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Presseinformation

Die Softwarevielfalt auf den Desktops nimmt weiter zu 
Smart Client-Barometer von Centracon zeigt steigende Komplexität auf den Arbeitsplatzrechnern 

Fünf Prozent mehr Firmen als im Frühjahr planen eine Verschlankung des Desktop Managements 

[image: image2.png]centracon’

Network Centric Computing



(Leverkusen, 03.12.2007) Die Vielfalt an Software auf den Arbeitsplatzsystemen der Unternehmen hat im Verlauf des Jahres weiter zugenommen. Parallel dazu sind nach dem Smart Client-Barometer des Beratungshauses Centracon aber auch die Planungen zur effizienteren Gestaltung des Desktop Managements intensiviert worden. 
Nach dem im Frühjahr gestarteten Smart Client-Barometer stieg der Komplexitätsindex innerhalb des letzten halben Jahres um 3,8 Punkte. Er repräsentiert die Bewertung des durchschnittlichen Umfangs an Applikationen und des daraus resultierenden Administrationsaufwands. Doppelt so stark wuchs allerdings gleichzeitig der Smart-Index, der die Investitionsplanungen zur Verschlankung des Desktop-Managements widerspiegelt. So stieg beispielsweise die Zahl der Anwender, die zur Reduzierung der Komplexität Smart Client-Konzepte realisieren wollen, seit dem Frühjahr um fünf Prozent. 
„Aus dieser Entwicklung ist abzuleiten, dass den Unternehmen zunehmend die Problematik bewusst wird, wie sehr sie sich bei der Administration ihrer dezentralen Arbeitsplatzsysteme in einer kritischen Spirale befinden“, bewertet Robert Gerhards die Ergebnisse. Der Centracon-Geschäftsführer verweist darauf, dass seitens der Unternehmen ein deutlich wachsender Bedarf an Flexibilität und Mobilität bestehe. Smart-Client-Konzepte würden hier eine optimale Alternative schaffen, urteilt Gerhards. Grundsätzlich interessant sind Smart Clients für die Mehrheit der befragten Unternehmen vor allem deshalb, weil sie sich davon geringere Support- und Betriebskosten sowie schnellere Software-Rollouts versprechen. 

Centracon weist darauf hin, dass die meisten Unternehmen über die erforderlichen Techniken und Skills verfügen, um Smart Client-Architekturen aufzubauen. „Die Handwerkzeuge sind vorhanden, meistens mangelt es nur an den erforderlichen Konzepten“, sieht Gerhards im Regelfall günstige Voraussetzungen für solche innovativen Schritte. 
Für den im Frühjahr 2007 gestarteten Smart Client-Barometer lässt Centracon über 350 Mittelstands- und Großunternehmen befragen. Er wird zweimal jährlich - jeweils im ersten und dritten Quartal - durchgeführt. 
Ergebnisse (Grafiken als Download im TIFF-, JPEG-, GIF-Format)

Wie bewerten Sie die durchschnittliche Komplexität ihrer Client-Systeme und den daraus resultierenden dezentralen Administrationsaufwand?

I/2007

III/2007

· geringe Komplexität:



8% 

7%
· im unkritischen mittleren Bereich:

29% 

31%
· etwas zu hohe Komplexität:


39% 

35%
· deutlich zu hohe Komplexität:


24% 

28%
Komplexitäts-Index




100

103,8
(Quelle: centracon)

Beabsichtigen Sie, zur Reduzierung dieser Komplexität Smart Client-Konzepte zu realisieren?

I/2007

III/2007

· ist fest geplant:




12%

10%
· voraussichtlich ja:




17%

24%
· interessanter Ansatz, aber noch nicht geplant:
51%

53%
· nein:





20%
 
13%
Smart-Index





100

108,1
Über centracon:

Lösungen für die flexible und kosteneffiziente Bereitstellung und Verwaltung von IT-Arbeitsplätzen und Anwendungen charakterisieren die Kernkompetenzen von centracon. Unser Beratungsspektrum erstreckt sich neben der klassischen Optimierung und Standardisierung von Arbeitsplatz-Infrastrukturen, von der Implementierung innovativer Technologielösungen wie Anwendungsvirtualisierung und Virtual Desktops, über Prozess- und Infrastruktur-Automation bis hin zu innovativen Businesslösungen wie beispielsweise User-Self-Service-Konzepte. Zu den Kunden gehören beispielsweise Bayer AG, FinanzIT, Fiducia IT AG, GAD eG, Heidelberger Druckmaschinen, Swisscom IT Services, Sony und verschiedene Bundesbehörden wie das Bundesinnenministerium.
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